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Die Rauchbek ämpfun gsa ktion d er Sta at Wi en.
In Der letzten unter dem Vorsitze des Vizebürgermeister?

Walasam abgehaltenen Sitzung des Beirates für uie Rauchbekämpfungsaktion
aer Staat ien wurde eine grosse Anzahl von Ansuchen um Gewährung einer

Beihilfe für den Umbau stark rauchenaer Feuerungsanlagen aufrecht erle-

aigt . So weruen aie Erneuerung von alten,stark rauchenden Hochdruckkesseln
einer Zuckerwarenfabrik , einer Färberei , einer Kleiaerfabrik una einer

Wäschefabriv - sowie aer Bau zweier Zentralheizungskesselanlagen gefördert.

Ebenso wurden für den Umbau stark rauchender Kesselfeuerungen einer Scho-

koladofabrik und eines Lebensmittelsbetriebes Zuschüsse zugesichert . Fer¬

ner wurden drei keramischen Betrieben,darunter der Porzellanmanufakfcur

Augarten,zwecks Rauchfreimachung Zuschüsse für aie Aufstellung elektrischer

Oefen gew/ährt . Die zum überwiegenden Teile im Stadtinneren liegenden Be¬

triebe werden künftig rauchfrei arbeiten una dies erfreulicherweise unter

hauptsächlicher Verwendung von österreichischer Kohle oder Wiener Gaskoks.

Die durch diese Massnahmen der heimischen Metallindustrie zufallenden Auf¬

träge betragen etwa 351 * 000 Schilling.
Die Staat 'Wien förderte aurch aie so Aktion bisher Kesselum¬

bauten una Modernisierungen von Feuerungsanlagen im Betrage von 680,000

Schilling.

Der neu e La inzer Wasserbehäl te r zur Besic ht igung f roigogeben.
Die Wiener Bevölkerung verfolgt mit gespannter Aufmerksamkeit

seit Baubeginn das Weruen aos neuen ' Wasserspeichers im Lainzer Tiergarten,
dessen gigantische Ausmasse bereits allgemein bekannt sine . Infolge des un¬

geheuren Interesses mehren sich im Rathaus die Zuschriften aus allen Krei¬

sen der Bevölkerung,in Gonen immer wieder um die Erlaubnis zur Besichtigung
dos überaus interessanten Riesenwerkes ersucht wird,Bürgermeister,Richard

Sohnpitz hat sich angesichts dieses erfreulichen Interesses und im Hinblick

auf die nahe bevorstehende Füllung des WassorSpeichers bestimmen lassen,

nach Beendigung der Hauptarbeiten in der Zeit vom 2o . Oktober bis 15 . De¬

zember l . J . an Samstag - Hachmittagon sowie an Sonn - unu Feiertagen den Lain¬

zer Wasserspoicher zur Besichtigung freizugeben,wobei die Besucher auch üb

den Zweck und die Bedeutung des Lainzer Wasserbehälters unterrichtet wer¬

den . Eine Eintrittsgebühr wird nicht oingchobon . Das Baugelände dos Wasscr-

speichers ist mit aer Linie 60 der Strassenbahn bequem zu erreichen ! man

fährt mit dieser Strasscnbahnlini 0 bis zur Wittgonstcingas - o,wo für die

Zeit zwischen dem 2o . Oktober und 1 9 , Dezember aie Errichtung einer Halte stc

le in Aussicht genommen ist , nimmt sodann den Wog durch aie wittgonstein-

gas so und gelangt nach etwa 15 Minuten zum was serbehältar.

Durch den neuen Lainzer Wasserbehälter weruen die gewaltigen

Baut , n,aio notwendig sind , den Wien rn aas herrliche Hochquollwasscr zu

sichern , noch übertroffen . Dieses einzigartige Was ? erschloss , das mit scinct

Rauminhalt von fast llpb . . 000 Kubikmetern genau soviel Wasser bergen wird

wie alle br hörigen Wasserbehälter Wi ea ? zusammen,ist nicht nur das grösst*

in Eisenbeton aur chgcführte Bauvorhaben/sönaern wird vielmehr von . der

Fachwelt als der derzeit grösste geschlossene Trinkwasserbehälter der

Welt überhaupt bezeichnet • Schon das Baugelände , das knapp innerhalb der

Tiergartenmauer auf dem Bergrücken des sogenannten Mauer - Leithenwalües lieg
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erforderte eine Erdbewegung von 200 . 000 Kubikmetern , um für diese neue

Schatzkammer de ? Wiener Wassers , die rund eineinhalb Millionen Hektoliter

aufnehmen soll,Raum zu gewinnen . Da ? Innere de ? Wasserapichers bietet einen

überwältigenden Eindruck ; nicht ein Wasserreservoir in den allergrössten
Ausmassen schlechthin ist eg» , da ? sich dem Beschauer darbietet , sondern

vielmehr ein gewaltiger Dom , deppen Decke von nicht weniger alp 794 *nehr

alp 7 Meter hohen Säulen getragen wird . Durch diepe groppartige Säulen¬

halle mit ihrem Wald von feingeschliffenen Betonträgern,zwischen denen pich

in wenigen Wochen bereit ? aie klare Flut unperep köstlichen Hochquellwas-

perp spiegeln wird , zu wandern , bleibt ein unvergepplichep Erlebnis.

Aupzeic hnung .
Der Bundepprapident hat dem PflegevorPteher der Lande ? Heil-

und Pflegeanptalt " Am SteinhofLeopold Neuwirth dap silberne Yerdie st-

zeichen verliehen . Der Leiter der Magistratpabteilung für geschlossen©

Fürsorge Senatsrat S chramm überreichte ge Pt ern , Freitag , dem verdienten Pfle«

ger im Wilholminen Spital , wo er ? ehr schwer krank darniederliegt , in Ge¬

genwart von leitenden Aerzton und Beamten sowie einer Abordnung dop Pfle-

geparponalep der Steinhofer Anstalt die Auszeichnung.

Das So zjla l versieherun g s ohoslowakei .

Amtlich wird verlautbart s Gemäss § 9 der Minist erialverordnung

B . 0- . B1 . Kr . 211/1927,werden bei aer österreichischen Verrechnungsstelle

für Pensionsversicherung in Wien , 5 . , Blechturmgasse 11 , die ihr von der

tschechoslowakischen Verrechnungsstelle für PensionsverSicherung in Prag

zugegangenen Meldungen der auf tschechoslowakischem Gebiere bestandenen

PsHsionsversicherungs - ErSatzeinrichtungen mit Ausnahme des Pensionsvereines

aer Deutschen Sparkassen in aer Zeit vom 18,Oktober bis 1J . November 1957

zur Einsicht der beteiligten Versicherten und ihrer Hinterbliebenen aufge¬

legt .
Die Anmeldungen bezwecken die Feststellung des Versicherungsbe»

Standes , der kraft des mit der tschochowlowakischen Republik am 12 . Juli

I 92 I4. abgeschlossenen , im Bundesgesetzblatt Nr . 94 au? 1926 verlautbarten

Uebe re inkommen? , betreffend gegenseitige Forderungen aus Abrechnungen der

Träger der PensionsverSicherung,von den oben angeführten tschechoslowaki¬

schen Pensionsversichorungs - Ersatzeinrichtungen auf die Angestolltenvor-

sichorungsanstalt in Wien und aie SonderVersicherungsanstalten zu übertrag

ist . Zu diesem Versiehe rung sbo st ando gehören alle bis zum 3 1 . Dezember 1918

erworbenen Anwartschaften und Ansprüche der Pflichtversicherten,deren letz

tcr für die Vorsicherungszustä . bigkoit massgebender Dionstort in dem nun¬

mehr zum Bundesstaat 0 Oosterreich gehörigen Gebiete gelogen war , die bis

dahin erworbenen Anwartschaften und Ansprüche der freiwillig Versicherten,

deren Wohnort im letzten Beitragsmonate vor dem Stichtag in dem Gebiet

dieses Staates gelogen war ^ endlich aie Ansprüche der Familienangehörigen

solcher Versicherten.
Jedem beteiligten Versicherten oder seinen Hinterbliebenen

steht es fr ei,während des angegebenen Zeitraumes bei aer Verrechnungsstelle

in Wien , 5 . , Blechturmgasse 11,In den für eien Parteienverkehr bestimmten

Amtsstunden von lo Uhr bis 19 Uhr in die Anmeldungen Einsicht zu nehmen

und hiezu bis einschliesslich 2o * November 1957 Erinnerungen zu machen,Die

Verrechnungsstelle wird den Einsichtsberechtigten , uie unter Beischluss eine
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Betrage ? von 1 Schilling schriftlich darum ersuchen , auch Abschriften aus

den sie betroffeneren Ausweisen anfertigen und ihnen zusenden . Die Versichere

ten sind auch berechtigt , ihre Gewerkschaften zur Einsicht in nie Anmel¬

dungen zu ermächtigen und ihre Erinnerungen im gleichen Wege vorzubringen.

Den Gewerkschaften wird zu diesem Zwecke die Einsicht in die Anmeldungen

und die Anfertigung von Abschriften gestattet.
Es liegt im wesentlichen Interesse jenes einzelnen Versicher¬

ten ( seiner Hinterbliebenen ) ,sich von der Richtigkeit und Vollständigkeit

der Anmeldungen zu überzeugen , da für die Bemessung der gesetzlichen Leistui

gen aus der Pensionsversicherung die im Anmeldeverfshron von den beiden

Verrechnung? steilen anerkannten Versicherungsdaten massgebend sind.

In Betracht kommen vor allem folgende allgemeine Ersatzinsti¬

tute ( Namen nach dem Stande vom 31 . XII. 19 l 8JjZ>
( das Pensionsinstitut der Zuckerindustrie in Prag ; dis Lebens-

uno Rentenversicherungsanstalt der Markgrafschaft Mähren in Brünn ; di©

Pensionskasse der Industriebeamten in Brünn ; die “ Concordia " , Reichenberg-

Brünner gegenseitige Versicherungsanstalt ; Pensijni ustav ceskoslovanskeho

pene & nictvi obehodu a zivnosti in Prag ; Pensijni üstav zalozen ceskoslo-

venskyeh in Prag und Kaiser Julibäums - Fonas für Privatbergbeamte in Brünn.

Ausserdem kommt eine Reihe von Ersatzoinrichtungen,welche für die Bediens¬

teten einzelner Firmen bestandenen Betracht.

Aus technischen Gründen empfiehlt es sich , dass Versicherte

mit den Anfabgsbuchstaben A bis G womöglich in der Zeit vom 18 . bis 23.

Oktober vorsprechen,Versicherte mit den Anfangsbuchstaoen h 01s L in der

Zeit vom 25 . bis 30 . Oktober , Versicherte mit den Anfangsbuchstaben M bis

R und Sch in der Zeit vom 2 . bis 6 . November und Versicherte mit den Anfangs

buchstaben S bis Z in der Zeit vom 8 . bis 13 . November.

Haupte leier: e beim acht e n Famil ienasy l.

Heute fand in Favoriten in der Puchsbaumgasse die Hauptgleiche:

feier beim achten Familienasyl statt . Mit der Fertigstellung dieses Baues

ist das Programm der looo Fami li erasyl - a ohnungsn nicht nur verwirklicht,

sondern sogar um 36 Wohnungen über schritten . Der neue drei s i/ock hone Bau

enthält an 18 Stiegenhäusern insgesamt 189 Wohnungen , Bad,Mütterberatungs¬

stelle und Räume für die Fürsorge.
Der in Vertretung d0 s 3ürg0rmeistors 0rs ehienen0 Vizeoürger-

moister Wald sam hob in seiner Ansprache die Bedeutung der Familienschutzpo

litik der Stadt Wien hervor und dankte allen Mitarbeitern an dem schönen

Werk . Dann sprachen für die Baufirma Baumeister Pr ib ek und für die Beleg¬

schaft Bauarbeiter P ermesser herzliche Worte des Dankes für die grosszügig*

Arbeit sbe s chaf fung.
Zur Feier hatten sich eingefunden die Obersenatsräte David

und Dr . Maly,Stadtbaudirektor Dr . Ing . Musil mit den leitenden Beamten des

Bauamte s,zahlreiche Räte der Stadt Wien,der Bezirksführer der V . 1 » Hofstadle

der Pfarrer von St . Anton Konsistorialrat Hinnek , Bezirksvorsteher Köhler,

Bezirkshauptmann Obermagistratsrat Dr. Hartl und viel ^ anders.

Pp e igab e der Hauptsllee für P ersonagaairtom ôb 1 le.

Aus Anlass des Graf Kalman Hunyady - Gedenkrennsns auf dem Trab¬

rennplatz hat das Besondere Stadtamt II im Einvernehmen mit dem Bundesmini¬
sterium für Handel und Verkehr die Prater Hauptallee morgen,Sonntag,von
lg Uhr bis 21 Uhr in der Strecke Braterstern - Meiereistrasse für Benzinkraft

fahrzeuge mit Ausnahme von Krafträdern,Last - und Gesellschaftswagen frei-
■eseben.
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